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Auf Dießkau, Vochau und Pruckdorff

Hrb-Kerr,
Zm Keben

Fhrer Fronigl. Fayjeſt. in Preuſſen
Geheimter und des Fertzogthums Wagdeburg

erſter Kegierungs Rath c. x.
Amig9 Octobr.i721.das Zeitliche mit dem gluckſeeligen

Ewigen verwechſelte,
Welches hiemit ablegen, und damit ſein empfindliches Leid

bezeugen wollen

Der Fronigl. Preußl. wurckliche Beheimde
Etats  und FrriegesWath, auch Prælident der Megierung

des Sertzogthums Kagdeburg

Klicolas Bartholomas Freyherr von Danckelmann.

HALLE,
Gedruckt bey Chriſtoph Salfelds, Konigl. Preußl. RegierungsBuchdruckers,

nachgelaſſenen Wittwe.
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Nahm unſre Freundſchaft zu, nebſt der Bertraulichkeit.

Jch habe Fhn bewahrt bey jedem Fall befunden,
Wir trugen gleiche Laſt, wir theilten Freud' und Leid.

Jch habe Fhn geliebt, geeyrt und æſtimiret,
Weil ich an Fihm das Bild aufricht ger Chriſten fand,

Weil Sr Sein wohes Aint mit Rath und That gezieret,
Und weil Sr vor den Riß in ſchweren Fallen ſtand.

Bey groſſen Konigen war Sr wohl angeſchrieben,
Sr diente Jhnen treu, mit Rutz, gewiſſenhafft,

Jhn muſte jedermann als einen Joſeph lieben,
Weil ſeine Hand viel Guts iu Stadt und Land geſchafft.

Nun hat Sr ausgedient, Sr iſt zur Ruhe gangen,
Sr ſchlieff nach vieler Muh und ſchwehrer Arbeit ein,

Die Seeligkeit hat Zehn in ihren Schooß empfangen,
Bey mir ſoll ſeine Lreu ſtets unvergeſſen ſeyn.
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Die aus dem innerſten aufricht ger Hertzen gehn.
Wer deinen Wehrt gekannt der muß ſich nach Sir ſehnen,

Die Tugend muß erſtaunt bey deinem Grabe ſtehn.
Sie findet auf der Welt von Seines gleichen wenig,

Sie fand ihr Ebenbild, ihr Naturell an Sir:
Diß fand an Fir zugleich ein Großmachtigſter Fronig,

Su warſt ſein treuer Rath, zugleich des Landes Zier.
Die Ehre ſuchte Sich, ob Fu von ihr gleich flogeſt,

Fu aber ſuchteſt nichts als die Gerechtigkeit.
Du machteſt keinen Schluß, den Du nicht wohl erwogeſt,

Drum ſtickte ſie vor Sich das ſchönſte Ehren-Kleid.
Wenn man ins kunfftige nach dem Modell wird ſragen,

Wornach man ſchiuern will der Redlichkeit Copey.
So wird in aller Welt der Famen Ausſpruch ſagen:

Daß dein Original das allerbeſte ſey.
Damit erwarbſt u Sir Authoritat und Liebe,

Bey hohen Aemtern gehn die uber allen Werth.
War es zuweilen gleich pey dicken Wolcken trube,

So hat Dein Furſatz doch zu Waucken nie begehrt.
Da nun der Himmel Fich in ſeinen Dienſt genommen,

So iſt die Erde zwar von demen Dienſten leerr,
Doch hat in der dein Ruhm Unſterprichkeit bekommen,u ur

Dein Nahme lebet hier, dein Beyſpiel noch viel mehr.

Zcenheit vegen

Karl Sudolffsteyhl. von Danckelmann,
J. K. M. in Groß-Britannien Cammer
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Cueæ Ein Abſchied, Fheurer Wann, erwecket lauter
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